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1 Zusammenfassung 

Die Aktivitäten zum Schutz des Schlammpeitzgers im Regierungsbezirk Darmstadt wurden 

auch 2023 fortgeführt und können wie folgt zusammengefasst werden: 

Monitoring: 

Im Jahr konnte das Monitoring aufgrund der Witterungsverhältnisse (Trockenheit im Frühjahr, 

hohe Wasserstände im Herbst)1 nur in eingeschränktem Maße durchgeführt werden. Da im 

Frühjahr der Schwerpunkt auf die Nachzucht lag, wurden im März/April nur wenige Gebiete 

untersucht, um Elterntiere für die Nachzucht zu fangen.  

Die Liste der 2023 für ein Monitoring vorgesehenen Grabensysteme mit Angaben zu Positiv- 

bzw. Negativnachweisen bzw. Nichtbeprobung sind Tabelle 1-1 zu entnehmen. 

Tabelle 1-1: Liste der 2023 im Monitoring beprobten Grabensystem und Angaben zur 
Beprobung. 

Grabensystem Beprobung Nachweis 

Grabensystem Kreuzlachgraben (Bensheim) ja Positivnachweise 
Elterntierentnahme 

Grabensystem Heppenheim (Bruchgraben, Schwarzer 
Graben) 

ja Positivnachweise 
(LAMO) 

Scheidgraben bei Goddelau ja Positivnachweise 
Elterntierentnahme 

Scheidgraben (NSG Datterbruch von Dornheim) nein  

Naturschutzgebiet (NSG) „Mönchbruch von Mörfelden und 
Rüsselsheim“ 

nein  

Grabensystem Reinheimer Teiche nein  

Elterntierfang: 

Insgesamt wurden 4 Weibchen und 11 Männchen als Elterntiere aus den Population der 

Weschnitz (Bruchgraben, Schwarzer Graben und Kreuzlachgraben) und 9 Weibchen und 7 

Männchen aus dem Scheidgraben bei Goddelau entnommen. Die Tiere wurden entweder 

direkt in Riedstadt hypophysiert und abgestreift (Weschnitzeinzugsgebiet (4♀/11♂) und 

Schwarzbacheinzugsgebiet (5♀/4♂) oder auf die Teichanlage der Ökosystemforschungs-

Anlage Eußerthal der Universität Koblenz-Landau überführt (4♀/3♂). 

Nachzucht: 

Bei der Hypophysierung konnten insgesamt 83.700 Eier gewonnen und 46.500 Jungfische bis 

zum Besatz aufgezogen werden. 

Besatz: 

                                                           
1 Da die Reusen zum effektiven Fang an den tiefsten Stellen des Gewässers platziert werden müssen, können 
Reusenbefischungen im Herbst bei hohen Wasserständen nur eingeschränkt durchgeführt werden, weil sonst 
die in den Reusen befindlichen Schlammpeitzger nicht die Möglichkeit haben bei Sauerstoffzehrungen 
atmosphärischen Sauerstoff zu Schlucken. Sie würden dann sterben. 
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Die Besatzmaßnahmen fanden fast ausnahmslos im Einzugsgebiet des Schwarzbaches statt. 

 Im Grabensystem Mönchbruch im NSG „Mönchbruch von Mörfelden und Rüsselsheim“ 

wurden 28.000 Tiere besetzt. 

 Im Scheidgraben im NSG „Datterbruch von Dornheim“ wurden 5.000 Tiere besetzt.  

 Im Scheidgraben zwischen Berkach und Dornheim wurden 5.000 Tiere besetzt. 

 Im Blindgraben bei Büttelborn wurden 5.000 Tiere besetzt 

Nur rund 3.500 Jungfische wurden versuchsweise in einer Teichanlage im Amöneburger 

Becken ausgesetzt. 

Beratungstätigkeit: 

Die Beratung bei der Pflege von Gräben (HLNUG-Beratervertrag) war auch im Jahr 2023 

notwendig. So wurden Pflegearbeiten im Grabensystem bei Altenstadt-Höchst (Nidder) und 

am Weidgraben (Horloff) bei Grund-Schwalheim begleitet. 

Weiterhin wurden Beratungsgespräche u. a. mit dem RP Darmstadt, dem RP Gießen und dem 

Forstamt Nidda geführt. 

2 Aufgabenstellung 

Das im Jahr 2014 begonnene Zucht- und Wiederansiedlungsprogramm zur Stützung und 

Förderung der Schlammpeitzgerbestände in Hessen wurde auch 2023 fortgeführt. 

Im Jahr 2023 wurden Besatztiere für das Einzugsgebiet des Schwarzbaches aufgezogen. Das 

angedachte Monitoring konnte aufgrund der ungünstigen Witterungsbedingungen nur im 

Frühjahr durchgeführt werden, der Herbst erwies sich als ungeeignet (vgl. Fußnote 1). 
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3 Methodik und Durchführung 

3.1 Entnahme von Elterntieren und Monitoring bestehender 
Populationen 

3.1.1 Entnahme von Elterntieren  

Im Jahr 2023 wurden Schlammpeitzger aus den zwei Einzugsgebieten Weschnitz und 

Schwarzbach (Ried) entnommen und nachgezüchtet, um die Bestände des Einzugsgebietes 

des Schwarzbaches, besonders das Grabensystem im NSG „Mönchbruch von Mörfelden und 

Rüsselsheim“ und den Scheidgraben im Bereich des NSG „Datterbruch von Dornheim“, zu 

stützen.  

Für den Fang von Elternfischen wurden die Grabensysteme der Weschnitz (Kreuzlachgraben, 

Bruchgraben/Schwarzer Graben) und der Scheidgraben bei Goddelau (Einzugsgebiet 

Schwarzbach (Ried) ausgewählt. Aus beiden Einzugsgebieten konnten Elterntiere in 

ausreichender Anzahl entnommen werden. Die entnommenen Elterntiere wurden entweder in 

Riedstadt direkt nach der Entnahme hypophysiert oder in die Ökosystemforschungs-Anlage 

Eußerthal der Universität Koblenz-Landau überführt. Dort wurden die Tiere hypophysiert, die 

Eier erbrütet und die Jungfische bis zur Besatzreife angefüttert. 

 

3.1.2 Monitoring bestehender Populationen 

Erfolgskontrollen zum Bestand bzw. zu den Besatzmaßnahmen vorhergehender Jahre sollten 

im Scheidgraben (Goddelau), im Grabensystem Mönchbruch, im Kreuzlachgraben 

(Grabensystem Bensheim), im Bruchgraben, im Schwarzen Graben (Grabensystem 

Heppenheim Süd) und in den Gräben im NSG Reinheimer Teiche durchgeführt werden, was 

aber aufgrund der Witterungsverhältnisse (Trockenheit im Frühjahr2 und hohe Wasserstände 

im Herbst3) nicht vollständig realisierbar war.  

Im Jahr 2023 wurden die Untersuchungsgebiete daher nur mit insgesamt 160 Reusennächten 

beprobt. Die Angaben zur Lokalität, Datum der Durchführung, Anlass und Anzahl der Reusen 

sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  

  

                                                           
2 Kein Stellen von Reusen möglich. 
3 Gefahr des Erstickens in vollständig vom Wasserabgedeckten Reusen. 
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Tabelle 3-1: Probestellenauflistung in den Untersuchungsräumen mit Angabe von Lage, 
Beprobungsdatum, Methodeneinsatz und Anlass. 

Einzugsgebiet Grabensystem Probestelle Datum 
Anzahl 

Reusen/ 
Bemerkung 

Weschnitz 

Heppenheim Süd 

Br_6 14./15.04.2023 10 Reusen  

Br_MA_1 14./15.04.2023 10 Reusen  

Br_MA_2 14./15.04.2023 20 Reusen  

Bensheim 
Kreuzlachgraben 

Krz_1a 02./03.05.2023 10 Reusen  

Krz_2a 02./03.05.2023 10 Reusen  

Krz_N3 02./03.05.2023 10 Reusen  

Krz_N4 02./03.05.2023 10 Reusen  

Schwarzbach 
(Ried) 

Scheidgraben 
Goddellau 
 

Scheid_1 11./12.04.2023 10 Reusen  

Scheid_2 11./12.04.2023 10 Reusen  

Scheid_2a 11./12.04.2023 20 Reusen  

Scheidgraben 
Dornheim NSG 
Datterbruch 

Scheid_3 18./19.04.2023 
10 Reusen 

 

Scheidgraben 
Dornheim-
Berkach 

Scheid_5 18./19.04.2023 10 Reusen  

Scheid_6 18./19.04.2023 10 Reusen  

Blindgraben 
nördl, 
Bruchwiesen 
Büttelborn 

Blind_1 18./19.04.2023 

10 Reusen 

 

    160 Reusen  

      

3.1.3 Besatzgewässer 

Das Nachzuchtprogramm sieht vor die bestehenden Populationen zu stützen und den, durch 

die Entnahme von Elternfischen bedingten, Reproduktionsausfall auszugleichen. Weiterhin 

werden geeignete Grabensysteme/Abschnitte ausgewählt, um durch Besatz eine (Wieder-) 

Ansiedlung zu initiieren. 

Die Aufzucht war im Jahr 2023 erfolgreich. Daher konnten Besatzmaßnahmen sowohl im 

Grabensystem des NSG „Mönchbruch von Mörfelden und Rüsselsheim“ wie auch im 

Scheidgraben bei Dornheim (NSG „Datterbruch von Dornheim“) und im Blindgraben bei 

Büttelborn durchgeführt werden.  

Weiterhin wurden ca. 3.500 Tiere zur Versuchsaufzucht in eine extensiv bewirtschaftete 

Teichanlage im Amöneburger Becken überführt. Die Teichanlage soll im Frühjahr 2024 auf 

Schlammpeitzger kontrolliert werden. 

Die genaue Aufstellung der Besatzlokalitäten und die Anzahl der besetzen Tiere ist Tabelle 

4-3 zu entnehmen. Das Vorgehen beim Besatz ist KORTE (2014) zu entnehmen. 
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3.2 Behandlung der Elterntiere 

3.2.1 Überführung in die Teichanlage 

Unmittelbar nach Kontrolle der Reusen wurden die gefangenen Schlammpeitzger vermessen 

und das Geschlecht wurde bestimmt. Einige Tiere wurden als „Elterntiere“ entnommen und in 

einen Fischtransportbehälter überführt. Die übrigen Tiere wurden in das Fanggewässer 

zurückgesetzt. Bei den zu entnehmenden Tieren wird ein Geschlechterverhältnis Männchen 

zu Weibchen von 2:1 angestrebt. 

Die entnommenen Tiere wurden nach dem Fang entweder direkt in Riedstadt behandelt oder 

in die Teichanlage der Ökosystemforschungs-Anlage Eußerthal der Universität Koblenz-

Landau überführt.  

3.2.2 Behandlung der Tiere bis zur Hypophysierung  

3.2.2.1 Eußerthal 

In Eußerthal wurden die Tiere direkt in die Aufzuchtanlage überführt und in Aquarien auf die 

Hypophysierung vorbereitet. 

Nach einer Akklimatisierungsphase von 2 bis 4 Tagen wurde die Wassertemperatur stetig auf 

18 °C erhöht und damit die Hypophysierung eingeleitet. Die Tiere wurden nach Geschlecht 

getrennt gehalten. Nach der durchgeführten Hypophysierung und Eigewinnung wurden die 

Laichtiere kurz zwischengehältert und dann zurück in die Fanggewässer gesetzt. Insgesamt 

wurden in Eußerthal 4 Weibchen und 3 Männchen hypophysiert. 

3.2.2.2 Riedstadt 

Die Hälterung der Tiere in Riedstadt wurde aufgrund des 2020 erstmals beobachteten 

Nachlaichen, wie folgt durchgeführt: 

 die Tiere wurden nach dem Fang nach Geschlecht getrennt in die vorbereiteten 

Hälterbecken überführt.  

 Nach ein bis zwei Tagen wurde die Wassertemperatur langsam auf 15 °C erhöht und 

innerhalb von weiteren 24 h auf 18 °C, um dann die Hypophysierung einzuleiten.  

Insgesamt wurden in Riedstadt 9 Weibchen und 15 Männchen hyophysiert. 

3.2.3 Hypophysierung, Abstreifen und Nachlaichen der Tiere 

3.2.3.1 Hypophysierung 

Die genaue Beschreibung der Hypophysierung mit einer ausführlichen Fotodokumentation ist 

KORTE (2014) zu entnehmen. 
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3.2.3.2 Abstreifen 

Die genaue Beschreibung des Abstreifens mit einer ausführlichen Fotodokumentation ist 

KORTE (2014) zu entnehmen. 

3.2.3.3 Nachlaichen der abgestreiften Tiere 

Aus den Erfahrungen zum Nachlaichen der Elterntiere aus den Vorjahren wurden 2023 die 

abgestreiften Tiere in mit Laichbürsten bestückte Becken gesetzt, um ihnen das Ablaichen der 

verbliebenen Eier besser zu ermöglichen.  

3.2.4 Bebrütung der Eier 

3.2.4.1 Bebrütung der abgestreiften Eier 

Die Bebrütung der abgestreiften Schlammpeitzgereier erfolgte in einer mit Laichbürsten 

ausgestatteten Brutrinne. Es erfolgte eine Hygienisierung der Eier mit Fungol 1. Die Eier 

wurden bei 19°C bebrütet. 

3.2.4.2 Bebrütung der durch das Nachlaichen gewonnenen Eier 

Die Bebrütung der durch das Nachlaichen gewonnenen Schlammpeitzgereier erfolgte in dem 

Becken, in dem die Schlammpeitzger abgelaicht hatten. Es erfolgte eine Hygienisierung der 

Eier mit Fungol 1. Die Eier wurden bei 19°C bebrütet. 

3.2.5 Anfütterung und Hälterung der Larven 

Da sich der Schlupf der Larven meist über ca. 24 Stunden erstreckt und dadurch der Zeitpunkt 

der Nahrungsaufnahme der Larven zeitlich schwer abzuschätzen ist, wurde darauf geachtet, 

dass ausreichend Futter schon zwei Tage nach dem Schlupf zur Verfügung stand. Die 

Anfütterung und Aufzucht der Larven erfolgte, analog zum Vorgehen der Vorjahre, in der 

ersten Woche der Nahrungsaufnahme mit Artemien-Nauplien und Spirulinapulver. In der 

zweiten Woche wurden Rädertierchen und zerkleinerte Zuckmückenlarven dem Futter 

beigefügt. Wie schon in den Vorjahren wurden fünf Aufzuchtbecken4 im Kreislauf mit 

Außenfiltern verwendet. 

3.3 Besatz 

Wenn die juvenilen Schlammpeitzger eine Länge von 2-3 cm erreicht hatten, was, je nach 

Wachstum, zwischen 3 und 6 Wochen dauern kann, wurden die Tiere in die Besatzgewässer 

überführt. Die Vorgehensweise dazu ist in KORTE (2014) dargelegt. 

                                                           
4 Zwei Fließrinnen 200 cm  x 40cm  x 30 cm 
   Drei abgeschnittene IBC-behälter (100 cm x 100 cm x 30 cm. 
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Abbildung 3-1: Besatzgewässer im NSG „Mönchbruch von Mörfelden und Rüsselsheim“. 
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4 Ergebnisse 

4.1 Fang der Elterntiere 

4.1.1 Schwarzbacheinzugsgebiet 

4.1.1.1 Scheidgraben bei Goddelau 

Nachdem das Monitoring 2019, 2020, 2021 und 2022 zeigte, dass die Ansiedlung des 

Schlammpeitzgers im Scheidgraben bei Goddelau erfolgreich war, konnte dieses Ergebnis 

2023 bestätigt werden. Insgesamt wurden bei einem Einsatz von 40 Reusennächten 16 Tiere 

gefangen und für die Zucht entnommen. Ein Tier war zu klein und wurde ins Gewässer 

zurückgesetzt. 

4.1.2 Weschnitzeinzugsgebiet 

4.1.2.1 Population „Heppenheim Süd“ 

Der Bruchgraben im Grabensystem „Heppenheim Süd“ wurde mit insgesamt 40 

Reusennächten im Rahmen des Elterntierfangs und Bestandsmonitorings untersucht.  

Im Vergleich zu den Jahren 2019, 2020, 2021 und 2022 wurden 2023 im Bruchgraben keine 

Tiere nachgewiesen. Die Untersuchung des Schwarzen Grabens war für den Herbst 2023 

vorgesehen. Die Begründung für den ausbleibenden Nachweis ist unbekannt. Die Beprobung 

des Schwarzen Grabens konnte aufgrund der hohen Wasserstände im Graben (Gefahr des 

Erstickens von Schlammpeitzgern) aber nicht realisiert werden.  

4.1.2.2 Population „Bensheim – Kreuzlachgraben“ 

Der Kreuzlachgraben bei Bensheim, der sowohl Seitenschlingen als auch Aufweitungen 

aufweist, wurde mit insgesamt 40 Reusennächten im Rahmen des Elterntierfangs und 

Bestandsmonitorings untersucht.  

Wie in den Jahren 2019, 2020, 2021 wurden 2023 im Kreuzlachgraben Schlammpeitzger 

gefangen. Insgesamt konnten per Reusenfang 70 Tiere nachgewiesen werden.  

4.2 Bestandsmonitoring und Besatzkontrolle 

Das Bestandsmonitoring und die Besatzkontrollen konnte 2023 aufgrund der Trockenheit im 

Frühjahr und der hohen Wasserstände im Herbst, nur eingeschränkt durchgeführt werden (vgl. 

Fußnote 1).  

4.2.1 Einzugsgebiet Schwarzbach (Ried) 

4.2.1.1 Grabensystem Scheidgraben 

Im Scheidgraben bei Goddelau konnten im Rahmen des Monitorings/Elterntierfangs 

insgesamt 16 Tiere aus mindestens zwei Jahrgängen nachgewiesen werden Dies bedeutet, 
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dass die Tiere aus den Besatzmaßnahmen 2016, 2017 und 2018 im Scheidgraben in größerer 

Anzahl überlebt haben, die Geschlechtsreife erreichten und erfolgreich reproduzieren.  

 

 

Abbildung 4-1 Längenverteilung der Schlammpeitzger im Scheidgraben bei Goddelau 2019 & 
2020. 
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Abbildung 4-2 Längenverteilung der Schlammpeitzger im Scheidgraben bei Goddelau 2021, 
2022 & 2023. 
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4.2.2 Einzugsgebiet Weschnitz  

4.2.2.1 Kreuzlachgraben 

In den künstlich angelegten Seitenschlingen des Kreuzlachgrabens (Ausgleichsmaßnahme) 

und den neu angelegten Aufweitungen (Kreuzlachgraben Richtung Weschnitz) wurden 2023 

insgesamt 70 Schlammpeitzger nachgewiesen. Das Ergebnis bestätigt die Erkenntnisse aus 

den Vorjahren. Die Population besiedelt das Grabensystem mit einem guten Bestand. Vor 

allem im Zulaufgraben zur Weschnitz mit seinen Aufweitungen und in den Grabenschlingen 

findet der Schlammpeitzger sehr gute Bedingungen. Die Längenfrequenzdiagramme der Jahre 

2019 bis 2023 dokumentieren den Reproduktionserfolg der Population. 

 

 

Abbildung 4-3: Längenverteilung der Schlammpeitzger im Kreuzlachgraben 2019 & 2020 
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Abbildung 4-4: Längenverteilung der Schlammpeitzger im Kreuzlachgraben 2021 & 2023. 

  



Untersuchung des Schlammpeitzgers in Südhessen sowie Durchführung eines Zucht- und Besatzprogramms - 2023 

17 

4.3 Erbrütung der Eier und Aufzucht der Jungtiere 

4.3.1 Hypophysierung der Elterntiere und Eiausbeute 

Das Abstreifen und das Nachlaichen der hypophysierten Elterntiere erfolgte 2023 an zwei 

Terminen in Riedstadt. Insgesamt wurden im Rahmen der Hypophysierungstermine insgesamt 

83.700 Eier gewonnen.  

Tabelle 4-1: Kenndaten zur Eiabgabe der Schlammpeitzger im Jahr 2023 

Datum Ort Eiabgabe 
Anzahl 

♀ 

Anzahl 

♂ 

Ei- 

ausbeute 

Eiausbeute 

Gesamt 

14. - 16.04.2023 Riedstadt 

Abstreifen 5 4 43.700 

58.700 

Nachlaichen 5 4 15.000 

06. - 08.05.2023 Riedstadt 

Abstreifen 4 11 15.000 

25.000 

Nachlaichen 4 11 10.000 

Gesamteiausbeute Riedstadt 2023 83.700 

17.-19.04.2023 Eußerthal Abstreifen 4 3 23.700 23.700 

Gesamteiausbeute Eußerthal 2023 23.700 

 

4.3.2 Erbrütung und Aufzucht der Larven 

Eine ausführliche Beschreibung der Vorgehensweise bei der Aufzucht mit Angaben zu 

Temperatur, Futterwahl, Anfütterung etc. ist in KORTE (2017) dargestellt.  
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Abbildung 4-5: Der Anteil unbefruchteter Eier (roter Pfeil) ist beim natürlichen Ablaichen und 
Nachlaichen deutlich höher als der Anteil befruchteter Eier (gelber Pfeil). 

 

Der Erbrütungserfolg der Eier im Jahr 2023 zeigte bei den einzelnen Eigewinnungsmethoden 

Unterschiede.  

So lag die Mortalität bei Eiern in Riedstadt, die durch Nachlaichen gewonnen wurden zwischen 

65 % und 73,3 %. und damit deutlich höher als bei Eiern die abgestreift und künstlich 

befruchtet wurden (11,4 % bis 20,0 %). Wir führen diese Unterschiede auf die deutlich höhere 

Befruchtungsrate und die gezielte Vereinzelung der Eier auf den Laichbürsten bei den 

abgestreiften Eiern zurück. Ein Mittel gegen Verpilzung wurde bei allen Methoden in Riedstadt 

eingesetzt. Es war aber erkennbar, dass der überwiegende Teil der Eier aus dem Vorgang 

des Nachlaichens abstirbt.  

Diese Unterschiede sind darin begründet, dass bei einer künstlichen Befruchtung die 

Spermiendichte sehr viel höher ist als bei einer Befruchtung im Becken. Beim natürlichen 

Laichvorgang sterben viele Eier unbefruchtet ab. Hier gibt es sicherlich noch 

Verbesserungsmöglichkeiten, um eine höhere Befruchtungsrate beim Natürlichen Ablaichen 

zu erreichen. Insgesamt konnten im Rahmen der Nachzucht ca. 46.500 juvenile 

Schlammpeitzger besetzt werden. Die Kenndaten zur Aufzucht sind Tabelle 4-2 zu 

entnehmen.  

In Eußerthal lag die Eimortalität 20,3 % und die Mortalität vom Ei zum Besatz bei 68,4 %.  

Tabelle 4-2: Kenndaten zur Aufzucht der Schlammpeitzger im Jahr 2023. 

Riedstadt 

Aufzucht-
Nr. 
 

Methode 
Weib- 
chen 

Anzahl 
Eier 

Ei- 
verluste 

Larven 
beim 
Schlupf 

Besatz- 
tiere 

Mortalität 
in [%] 
(Ei bis 
Besatz) 

1 

Abstreifen 5 43.700 5.000 (11,4 %) 38.700 30.000 31,3 %  

Nachlaichen 5 15.000 11.000 (73,3 %)  4.000 3.500 76,6 % 

Besatztiere 33.500 

2 

Abstreifen 4 15.000 3.000 (20,0%) 12.000 10.000 33,3 %  

Nachlaichen 4 10.000 6.500 (65,0 %)  3.500 3.000 70,0 % 

Besatztiere 13.000 

Gesamt  9 83.700 25.500 (30,5%) 57.500 46.500 44,4 % 

Eußerthal5 

Aufzucht-
Nr. 
 

Methode 
Weib- 
chen 

Anzahl 
Eier 

Ei- 
verluste 

Larven 
beim 
Schlupf 

Besatz- 
tiere 

Mortalität 
in [%] 
(Ei bis 
Besatz) 

                                                           
5 Die erbrüteten Tiere wurden am 25.05.2023 aufgrund Ihrer geringen Größe und Fitness in Rheinland-Pfalz bei 
Zeiskam besetzt. Die Elterntiere wurden zurück nach Goddelau in das Spendergewässer überführt.  
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 Abstreifen 4 23.700 4.800 (20,3 %) 18.900 7.500 68,4 % 

 Besatztiere (Pfalz) 7.500 

Gesamt  4 23.700 4.800 (20,3 %) 15.000 7.500 68,4 % 

4.3.3 Besatzmaßnahmen 

Die Besatzmaßnahmen wurden im Mai 2023 an drei Terminen durchgeführt und erstreckten 

sich auf das Grabensystem im NSG „Mönchbruch von Rüsselsheim und Mörfelden“, den 

Scheidgraben im NSG „Datterbruch von Dornheim“, den Scheidgraben zwischen Berkach und 

Dornheim und dem Blingraben nahe des NSG „Bruchwiesen von Büttelborn. 

Am 08.05.2023 wurde der Scheidgraben im NSG „Datterbruch von Dornheim“, der 

Scheidgraben zwischen Dornheim und Berkach und der Blingraben nahe des NSG 

„Bruchwiesen von Büttelborn“ mit jeweils 5.000 Tieren besetzt. 

09.05.2023 und am 25.05.2023 wurde das Grabensystem im NSG „Mönchbruch von 

Rüsselsheim und Mörfelden“ besetzt. Am 09.05.2023 wurden 10.000 Tiere und am 25.05.2023 

rund 18.000 Tiere ausgebracht. 

Am 14.05.2023 wurden ca. 3.500 Tiere in einer Teichanlage bei Großseelheim im 

Amöneburger Becken überführt. Hier soll im Frühjahr 2024 nachgesehen werden, wie sie sich 

entwickelt haben. 

Die im Eußerthal aufgezogenen Tiere wurden aufgrund Ihrer geringen Größe und Fitness in 

Rheinland-Pfalz bei Zeiskam besetzt. Die Elterntiere wurden zurück nach Goddelau in das 

Spendergewässer überführt. Die Besatzzahlen der einzelnen Gewässer in Hessen sind 

Tabelle 4-3 zu entnehmen. 

Tabelle 4-3: Durchgeführte Besatzmaßnahmen mit juvenilen Schlammpeitzgern im Jahr 2020. 

 

  

Datum Gewässer Lokalität Besatzzahl 

Schwarzbachsystem 

08.05.2023 

Scheidgraben NSG Datterbruch ca. 5.000 Tiere (1. Hypo) 

Scheidgraben Berkach/Dornheim ca. 5.000 Tiere(1. Hypo) 

Blindgraben  
Bruchwiesen 

Büttelborn, Blindgraben 
ca. 5.000 Tiere(1. Hypo) 

09.05.2023 
Grabensystem NSG 
Mönchbruch 

Gräben 
Mönchbruchallee 

ca. 10.000 Tiere (1. Hypo) 

25.05.2023 
Grabensystem NSG 
Mönchbruch 

Gräben 
Mönchbruchallee 

ca. 5.000 Tiere (1. Hypo) 
ca. 13.000 Tiere (2. Hypo) 

    

Teichanlage Amöneburger Becken 

14.05.2023 Teichanlage Großseelheim  ca. 3.500 Tiere (1. Hypo) 

Gesamtbesatz ca. 46.500 Tiere 
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5 Bewertung 

5.1 Aufzucht und Besatz 

Im Jahr 2023 verliefen die durchgeführten Hyophysierungen und die Aufzucht der 

Schlammpeitzger erfolgreich. Insgesamt konnten in Riedstadt 83.700 Eier gewonnen werden, 

von denen 46.500 als vorgestreckte Tiere besetzt werden konnten. Die Gesamtmortalität vom 

Ei bis zum Besatz lag bei 44,4 %. 

5.2 Monitoring 

Das Monitoring in den untersuchten Grabensystemen der verschiedenen Einzugsgebiete 

erfolgte nur im Rahmen des Elterntierfangs. Spätere Untersuchungen im Herbst waren 

aufgrund der Witterung nicht möglich. Daher können 2023 keine konkreten Aussagen zum 

Bestand getätigt werden. 

6 Beratungstätigkeit im Auftrag von Hessen-Forst-FENA 

Im Rahmen eines Beratervertrages, der durch das HLNUG erteilt wird, wurden im Jahr 2023 

Pflegemaßnahmen in der Wetterau (Bingenheimer Ried und Altenstadt) begleitet. 

7 Weiteres Vorgehen im Rahmen des Artenhilfskonzeptes 

Der Kenntnisstand zum Vorkommen und dem Zustand der Schlammpeitzger Populationen in 

Hessen hat sich in den letzten Jahren stetig verbessert. Insgesamt ermutigen die Erfolge der 

Besatzmaßnahmen insbesondere im Grabensystem bei Goddelau dazu, das 

Nachzuchtprogramm fortzuführen. 

Das stete Vorkommen des Schlammpeitzgers im Kreuzlachsgraben in verschiedenen 

Grabenaufweitungen und Seitenschlingen zeigt, das gut geplante und durchgeführte 

Revitalisierungsmaßnahmen vom Schlammpeitzger angenommen werden. 

Die Ergebnisse zum Vorkommen des Schlammpeitzgers im Bruchgraben und den 

Ausgleichsmaßnahmen im Grabensystem „Heppenheim Süd“ zeigen derzeit jedoch keine 

stabile Population an. Allerdings wurde das Gesamtsystem im Jahr 2023 nur mit einem 

verhältnismäßig geringen Reusenaufwand untersucht. Die Nachweiszahlen der letzten 

schwanken stark was den Schluss zulässt, dass das Grabensystem zumindest zeitweise 

besiedelt wird. Nachweise von Jungfischen aus Naturvermehrung in einer Ausgleichsfläche im 

Bruchgraben zeigen außerdem die prinzipielle Eignung als Fortpflanzungsstätte und 

Jungfischlebensraum.  

Die sogenannte Neue Weschnitz wurde im Zuge der Renaturierung „Vereinte Weschnitz“ 

trockengelegt und dient seither als Hochwasserentlastung. Sie weist teilweise einen 
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Altarmcharakter auf und ist stark von Makrophyten besiedelt. Diese relativ neue 

Gewässerstruktur wird vom Schlammpeitzger genutzt, wie ein Einzelnachweis zeigt. 

Ein umfangreiches Monitoring der bekannten südhessischen Vorkommen, aller bisher 

besetzten Gewässer, von Verdachtsflächen in räumlicher Nähe dazu sowie ggf. von 

historischen Nachweis-Gewässern wird angeregt, um bessere Informationen über die 

südhessischen Populationen und deren spezifische Gefährdungen zu erlangen und 

vergleichen zu können.  

Potenzielle Monitoring-Gewässer (Aufzählung nicht abschließend): 

 Einzugsgebiet Weschnitz 

o Grabensystem Heppenheim-Süd  

o Grabensystem Bensheim 

 Einzugsgebiet Schwarzbach (Rhein) 

o Grabensystem Mönchbruch 

o Scheidgraben Goddelau 

o Scheidgraben NSG Datterbruch 

o Scheidgraben bei Berkach 

o Blindgraben bei Büttelborn 

 Einzugsgebiet Rhein 

o Rohrlachgraben bei Hofheim 

o Graben bei Biblis 

 Grabensystem Reinheimer Teiche 

7.1 Vorschlag für den Bearbeitungszeitraum 2024 

7.1.1 Einzugsgebiet des Schwarzbachs (Ried) 

 Optional: Entnahme von Elterntieren für die Nachzucht. 

 Optional: Fortführung der Wiederansiedlung in ausgewählten Grabensystemen des 

Schwarzbachsystems.  

 Monitoring im NSG „Mönchbruch von Mörfelden und Rüsselsheim“ (März - Mai 2024) 

sowie die Durchführung von Besatzmaßnahmen.  

o Engmaschige Verfolgung des Wasserstandes, Abstimmung mit dem Forstamt 

Groß-Gerau sowie Beratung und Begleitung von Grabenpflegemaßnahmen. 
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 Monitoring an den Besatzstellen Scheidgraben bei Goddelau, Scheidgraben im NSG 

„Datterbruch von Dornheim“, Scheidgraben zwischen Berkach und Dornheim und im 

Blindgraben bei Büttelborn. 

7.1.2 Einzugsgebiet der Weschnitz: 

 Optional: Entnahme von Elterntieren für die Nachzucht. 

 Optional: Fortführung des Nachzuchtprogramms und der Wiederansiedlung im 

Grabensystemen der Weschnitz. Der Bruchgraben und der Schwarze Graben sollten 

vom Besatz zunächst weiter ausgenommen werden, da dort ein Erfolgsmonitoring für 

die Ausgleichsmaßnahme des Gewerbegebietes erfolgt. 

 Monitoring der Population im Kreuzlachgraben bei Bensheim. 

 Monitoring im Grabensystem „Heppenheim Süd“  

 Verbesserung der Grabensysteme der Weschnitz durch Initiierung verschiedener 

Maßnahmen. Hier sind unter anderem die Schaffung von Parallelgerinnen, 

Grabenaufweitungen und der Anschluss von Stichgräben im Bereich des Schwarzen 

Grabens und des Bruchgrabens zu nennen, für die bereits konkrete Planungen 

vorliegen.  

7.1.3 Einzugsgebiet des Rheins 

 Monitoring der 2016 - 2018 besetzten Grabenabschnitte des Rohrlachgrabens 

 Ausdehnung des Monitorings auf nah gelegene Abschnitte der Rinne. 

 Optional: Besatz von nachgezüchteten Tieren in ausgewählte Grabenabschnitte 

des Grabensystems. 

7.1.4 Grabensystem des NSG "Reinheimer Teich" 

 Monitoring der 2014 – 2017, 2019 und 2020 besetzten Grabenabschnitte. 

 Optional: Fortführung der Ansiedlung in ausgewählte Grabenabschnitte des 

Grabensystems. 
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9 Anhang 

Fangdaten 

Einzugsgebiet Schwarzbach Weschnitz 

Gewässer Blindgraben Scheidgraben Bruchgraben Kreuzlachgraben 
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Blaubandbärbling   253 70 158           37 27      

Dreist. Stichling   60 36 33 32   35 39 30 97 53      

Schlammpeitzger   1 1 14           10 14 43 3  

Schmerle                   4        

Sonnenbarsch         3                  

Steinbeißer           1                

Summe 0 314 107 205 35 1 35 39 30 148 94 43 3  
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10.1 Fotodokumentation 

 

Besatzstelle im Scheidgraben bei Dornheim im NSG „Datterbruch von Dornheim“. 

 

Der Scheidgraben bei Berkach wies sehr gute Bedingungen für den Schlammpeitzger auf, so dass 
hier Besatzmaßnahmen erfolgen konnten. 
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